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3Aufgemacht

Liebe Leserinnen,
liebe Leser!
Energie bewahren – das Thema zieht
sich durch diesen Gemeindebrief. Es
wird erörtert, was Energie im physikali‐
schen Sinn ist und wie sich der Begriff
auf die persönliche Ebene übertragen
lässt. Wir wollen dazu beitragen, den
Verbrauch von Gas und Strom zu redu‐
zieren, und beschreiben, welche Maß‐
nahmen in unserer Kirchengemeinde
ergriffen werden.Aus der Kirchenmusik
gibt es wieder einiges zu berichten.
Neben einer Liedbetrachtung wird zur
Projektchorarbeit eingeladen und auf
stattgefundene und kommende Konzerte
eingegangen. In der Kita „Katharina von
Bora“ wurden zahlreiche neue Mitarbei-
tende eingestellt. Zudem wurde ein neuer
Elternrat gewählt. Auch in diesem Jahr
finden wieder die Diakonie-Sammlung
und die Spenden-Aktion „Weihnachts‐
päckchen“ für Kinder in Rumänien statt.
Wir wünschen Ihnen viel Freude beim
Lesen und eine schöne Advents- und
Weihnachtszeit.

Für das Redaktionsteam Ihr

Ulrich Hillringhaus

Titelfoto: congerdesign/pixabay.com
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4 Energie

Geht das überhaupt?

Energie bewahren – eine ungewöhnliche
Formulierung. Energie „sparen“ oder die
Schöpfung „bewahren“ kennt man. Aber
„Energie bewahren“ – ergibt das Sinn?
Schließlich haben wir einmal im Physik‐
unterricht gelernt, dass man Energie
nicht verbrauchen oder vernichten und
auch nicht erzeugen oder erschaffen
kann. Wie das? Dann müsste man ja
auch Energie nicht „sparen“ bzw. „ein‐
sparen“ können!
Das Dilemma liegt im Sprachgebrauch.
Wenn wir von Energie sprechen, meinen
wir meistens Energieträger wie z. B. die
fossilen Primärenergieträger Kohle, Öl
und Gas und elektrischen Strom. Abge‐
sehen von der CO₂-Problematik im Hin‐
blick auf das Klima sind die Vorräte
der Primärenergieträger auch endlich,
sodass wir deren Verbrauch im Sinne
von „Schöpfung bewahren“ einschrän‐
ken sollten.
Die Aussage der Physik, dass Energie
nicht verbraucht werden kann, meint
etwas anderes. Energie im rein physika‐

lischen Sinn liegt in verschiedenen For‐
men vor. Da sind in erster Linie Licht
undWärme als Strahlung von der Sonne.
Sie zu „bewahren“ liegt nicht in unserer
Macht. Diese Sonnenenergie steckt aber
auch in der Bewegungsenergie der Luft,
genannt Wind, denn die Luftdruckunter‐
schiede, die zu Wind führen, entstehen
durch unterschiedliche Sonneneinstrah‐
lung. Auch der natürliche Wasserkreis‐
lauf, der für Wasserenergie sorgt, wird
durch die Sonne angetrieben. Selbst die
chemische Energie, die in den fossilen
Brennstoffen steckt, ist letztlich konser‐
vierte Sonnenenergie aus längst vergan‐
genen Zeiten.
Die unterschiedlichen Energieformen
sind nicht immer die, die man gerade
braucht. Aber sie lassen sich durch tech‐
nische Maßnahmen ineinander umwan‐
deln, wenn auch immer mit mehr oder
weniger Verlusten. D. h. bei den Ener‐
giewandlungen entstehen auch Energie‐
formen, die man gerade nicht braucht,
meistens Wärme. Diese Umwandlungs‐
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verluste gelten auch für die sogenannten
regenerativen, d. h. erneuerbaren Energie‐
formen. So können mit gängigen Solar‐
modulen nach dem jetzigen Stand der
Technik um die 20 % der eingestrahlten
Lichtenergie in elektrische Energie umge‐
wandeltwerden, in Laborversuchen auch
mehr. Die technische Entwicklung ver‐
sucht, Wirkungsgrade zu erhöhen.

Menschen von einem „Energiebündel“
oder im gegenteiligen Fall davon, dass
man keine Energie habe. Wenn man sich
ausgelaugt, antriebslos oder gar krank
fühlt oder sich neuen Herausforderungen
nicht stellen möchte, sagt man schon
mal: „Ich habe keine Energie.“ Es ist klar,
dass man zum Leben Energie braucht,
die nicht nur durch Ernährung bereit-
gestellt werden kann. Es braucht auch
Energie für Geist und Seele, Energie, die
Hoffnung und Kraft in schweren Zeiten
und für vorliegende Aufgaben bringt.
Das gilt erst mal für jeden persönlich.
Zum anderen brauchen wir aber auch in
unserer Kirchengemeinde immer wieder
neue Energie, um uns den Herausforde‐
rungen zu stellen. Dabei wissen wir,
woher die Energie kommen kann: aus
Glauben und Vertrauen (siehe „Nachge‐
dacht“ auf Seite 9), aus Kontakt mit lie‐
ben Menschen und Freunden, die einen
stärken und Mut machen können. Wir
brauchen Zeit für Muße und Entspan‐
nung. Der Besuch eines Gottesdienstes,
einer Andacht, eines Konzertes kann die
Energiespeicher auffüllen. Selbst das
Beobachten und Füttern von Vögeln im
Winter kann Entspannung und damit
Energie bringen. In diesen Zusammen‐
hängen ergibt der Satz „Energie bewah‐
ren“ absolut Sinn. Ehrenfried Held
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Sie versucht auch, anfallende Wärme-
energie zu nutzen sowie Speicher-
methoden zu entwickeln, um aus dem
zur Verfügung stehenden Energieange‐
bot das Beste zu machen. Und so ergibt
die Formulierung „Energie bewahren“
durchaus Sinn.
Der Begriff „Energie“ wird außerhalb
von Physik und Technik aber auch im
menschlichen Bereich verwendet. Wir
sprechen bei einem vitalen, umtriebigen
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„Wenn mir in der Mittagspause für ein
paar Minuten wärmende Sonnenstrahlen
aufs Gesicht scheinen, merke ich, wie mir
das gut tut. Aber es sind auch, wie von
Goethe beschrieben, das Lachen eines
Freundes oder kleine Freundlichkeiten,
die mich wärmen.“
Ingo Engeln (61) ist 2. Vorsitzender des
Förderkreises und spielt in der Doppel‐
punkt-Band Gitarre.

„Ich habe keineAngst vor Kälte, weil ich
glücklich bin, ein warmes Zuhause zu
haben. Mein Herz erwärmt, wenn ich an
meine Familie denke. Sie gibt mir Kraft
und Mut.“
Angelika Küppers (59) leitet die Ev. Kita
„Katharina von Bora“.

In diesem Winter versuchen viele Menschen in privaten Haushalten und öffentlichen
Einrichtungen, den Verbrauch von Strom und Wärme zu reduzieren. In vielen Fami‐
lien, Unternehmen und Kirchengemeinden wird beraten, welche Maßnahmen hilf‐
reich und möglich sind. Wir haben einmal nachgefragt, was in schwieriger Zeit und
bei sinkenden Temperaturen das Herz erwärmen und erfreuen kann.
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„Energie für die Seele“
Was das Herz erwärmt
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„Wärme ist nicht nur die Temperatur im
Zimmer, vielmehr ist auch menschliche
Wärme für mich sehr wichtig. Diese
menschlicheWärme bekomme ich durch
meine Familie. Es gibt doch nichts Schö‐
neres als das Lachen eines Kindes und
das darf ich durch meine 5 Enkelkinder
häufig erleben.“
Bernd Steinhoff (64) ist im Doppelpunkt-
Team aktiv.

„Wenn es in der kommenden Winterzeit
kalt wird, dann habe ich Eltern, die mich
wärmen.“
Johanna Neitemeier (5) besucht in der
Ev. Kita die Gruppe Rot.

„Mein Herz erwärmt, wenn ich an Gott
denke.“
Inka Beckervordersandfort (5) besucht in
der Ev. Kita die Gruppe Rot.
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9Nachgedacht

Es ist kalt geworden. Ich habe meine
warmen Jacken, Wintermäntel und
Handschuhe hervorgeholt. Die leichte
Sommerkleidung ist wieder auf dem
Dachboden verstaut. Mit Beginn des
Herbstes sind die Tage kühler und dunk‐
ler geworden. Längst ist die Erinnerung
an die sonnigen Sommertage wie ein
Traum in weite Ferne gerückt. Ich denke,
wie schön es wäre, wenn wir die Hitze
des Sommers hätten speichern und im
nahenden Winter nutzen können. Doch
Träumerei hilft derzeit nicht weiter.
Während die Temperaturen sinken, stei‐
gen die Strom- und Gaspreise. Meteoro‐
logen befürchten, der kommende Winter
könnte sehr kalt und schneereich wer‐
den. Wirtschaftsexperten mahnen, den
Gasverbrauch drastisch zu senken, um
einen Versorgungsengpass zu vermei‐
den. Wer Themen sucht, die Angst und
Sorge verbreiten, findet in den aktuellen
Nachrichten genug Stoff. Finstere Aus‐
sichten sind das. Unsere Situation be‐
schreibt die Bibel ganz treffend mit dem
Satz „Finsternis bedeckt das Erdreich
und Dunkel die Völker“ (Jesaja 60,2a).
Es ist spürbar, dass die Menschen eine
große Verunsicherung ergriffen hat und
das Klima für alle frostiger wird.
Ich versuche, Halt in meinem Glauben
zu finden, und hoffe, dass er mich in die‐
ser Zeit, in der mir angesichts der Ereig‐

nisse in der Welt kalt und angst wird,
wärmen kann wie ein dicker Winterman‐
tel. Mir ist wichtig, dass wir bei dem ver‐
zweifelten Versuch, die Schöpfung zu
retten und Energiekosten zu reduzieren,
nicht vergessen, welche Botschaft wir
verkünden. Jesus von Nazareth predigte
das Evangelium, was wörtlich übersetzt
„Gute Nachricht“ oder „Frohbotschaft“
bedeutet – und eben nicht „Drohbot‐
schaft“ oder „Schreckensmeldung“!
Jesus verkündete seinen Zeitgenossen,
die sicherlich auch manche Krise beun‐
ruhigte, die Liebe Gottes zu den Men‐
schen und die Nächstenliebe, welche wir
anderen entgegenbringen sollten. Er er‐
zählte anschaulich und umschrieb mit
vielen Beispielen, wie es gelingen könn‐
te, das Leben im Vertrauen auf Gott zu
gestalten – und zwar nicht nur, wenn es
gerade sowieso gut läuft, sondern wenn
wir bedrängt, bedroht oder sogar ver‐
zweifelt sind. Mit seinen Predigten hat
Jesus Menschen berührt und zur Hoff‐
nung angestiftet. Mit seinem Wirken
brachte er zum Ausdruck, dass auf den
pessimistischen Satzanfang „Finsternis
bedeckt das Erdreich und Dunkel die
Völker“ ein ABER folgt: „… aber über
dir geht auf der Herr, und seine Herrlich‐
keit erscheint über dir.“ (Jesaja 60,2b).
Wo wir bereits das Ende sehen und die
Katastrophe erwarten, hat Gott das letzte

Über dir geht auf der Herr
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10 Rätsel

Senkrecht:
1. chem. Zeichen Argon; 2. H₂O; 3. dt.-frz.
Fernsehsender; 4. zwei Tage vor heute;
5. Kfz-Zeichen Mettmann; 6. chem. Zei‐
chen Tellur; 7. wohlige Energieform; 8. Teil-
gebiet der Physik: …-slehre; 9. geladenes
Atom; 10. braucht man für schwierige Rät‐
sel; 12. Raubfisch; 13. Bibelteil (Abk.);
14. aus dieser Gattung soll einer im Stall von
Bethlehem gestanden haben; 16. chem.
Zeichen Radon; 17. frisch, munter; 20. wir
banden … auf dem Felde (1. Mo 37,7);
24. hoffentlich wird der Winter nicht allzu
…; 25. int. Kfz-Zeichen Litauen; 26. Kfz-
Zeichen Euskirchen; 27. Kfz-Zeichen Rem‐
scheid; 31. Ackerrandstreifen; 32. in ihrem
Kopf sitzt die Stimmbildung; 33. sauerlän‐
dische Kabarettistin: …Albus; 34. sagt der
Engländer zu waagerecht 8 ohne ice;
35. waagerecht 48, … dich (Mt 17,15);
39. in die Länge ziehen; 41. sie treiben es
… als ihre Väter (Jer 7,26); 45. mit -stick
im Film wird’s lustig; 46. in der Kolben-
maschine oberer Totpunkt (Abk.); 47. mit
-oplast klebt’s auf der Haut; 51. chem. Zei‐
chen Erbium
Lösung auf Seite 20 Ehrenfried Held

Waagerecht:
1. weiblicher Vorname; 4. ohne finanzielles
Auskommen; 7. Frage nach dem Ort; 8. kein
Getränk für den Winter; 10. fertig gekocht;
11. nicht fest; 12. klebriges Baumprodukt;
15. so sollten Energien sein; 18. Nordwest‐
europäer; 19. so ist Obst oft innen; 21. chem.
Zeichen Nickel; 22. chem. Zeichen Prome‐
thium; 23. steht rum wie ’ne Säule; 27. dreht
rum wie ’ne Scheibe; 28. ist gesetzt; 29. kul‐
tischer Handlungsablauf; 30. frz. für BRD;
32. kleckst und klebt; 36. mit Dezi- Einheit
für Lautstärke; 37. mit -e Heimat von waa‐
gerecht 18 in seiner Landessprache; 38. Hei‐
ligkeit ist die … deines Hauses (Ps 93,5);
40. chem. Zeichen Lanthan; 42. in ein Land,
darin Milch und … fließt (2. Mo 3,8);
43. die werden jetzt länger; 44. Kfz-
Zeichen Ludwigsburg; 45. festliche liturgi‐
sche Kleidung; 48. Der … ist mein Hirte
(Ps 23,1); 49. Kfz-Zeichen Eisenach;
50. bringt Licht; 52. chem. Zeichen Silber
(Argentum); 53. Altgriechisch im Theolo‐
giestudium; 55. einer der Großen Seen in
Nordamerika; 56. Zusammenstellung von
Linsen, Prismen usw. (Mz.); 57. mit dieser
endet das Rätsel (Abk.)

„Lichte Momente“

Wort noch nicht gesprochen. Gott hat
mehr zu sagen, als wir meinen. Gott ver‐
mag, was wir nicht können, nämlich das
Elend von uns abzuwenden und das
Schicksal zum Guten zu wenden. Wie
das geht? Indem Gott selbst aufgeht wie
die Sonne, über alle Völkergrenzen hin‐
weg. Indem Jesus Christus von Gott als
ein Licht in die Welt gesandt wurde. Das
ist die Botschaft des Weihnachtsevan-

geliums und Kern des christlichen Glau‐
bens: Gott kommt zu dir! In den kalten
und dunklen Adventstagen möge diese
gute Nachricht wie ein Licht aufleuch‐
ten, sodass wir darauf vertrauen und aus
der Zusage Kraft schöpfen können: Über
dir geht auf der Herr, und seine Herrlich‐
keit erscheint über dir.
Mit herzlichen Segenswünschen

Ihre Pfarrerin Birgit Schneider
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12 Energie

Es wird kalt

In den vergangenenWochen hat das Pres‐
byterium intensiv beraten, welche Maß‐
nahmen für den kommenden Winter in
der Christus-Kirche, dem Gemeindehaus
und den Einrichtungen der Ev. Kirchen‐
gemeinde umgesetzt werden, um den
Verbrauch fossiler Brennstoffe zu redu‐
zieren und die Energiekosten zu senken.
Die Kirchengemeinde sieht sich in der
Verantwortung, mit dem eigenen Verhal‐
ten einen Beitrag in der aktuellen Krise
zu leisten. Folgende Punkte werden vor‐
aussichtlich bis Ostern 2023 umgesetzt:

Gemeindehaus: Die Heizungstempe-
ratur der Gruppenräume und der Büros
der Mitarbeitenden ist auf max. 19 Grad
begrenzt.
Friedhofskapelle: Die Heizungstempe‐
ratur der Trauerhalle ist auf 14 Grad, die
der Büro- und Arbeitsräume auf max.
19 Grad begrenzt.
Kindertagesstätte:Handtücher und Bett-
wäsche werden nicht mehr im Trockner,
sondern auf der Wäscheleine getrocknet.
Die Temperatur in den Gruppenräumen
ist auf max. 20 Grad begrenzt, in den
Büro- und Arbeitsräumen auf 19 Grad.
Christus-Kirche: In der Christus-Kir‐
che werden weiterhin Gottesdienste und
Andachten gefeiert. Die Kirche wird
zwar beheizt, allerdings auf einem sehr
niedrigen Niveau. Damit Gottesdienst‐
besucher dennoch nicht frieren müssen,
wird zu den Gottesdiensten heißer Tee
angeboten, der etwas wärmen kann.

In nächster Zukunft wird ein Projekt
gestartet, um Photovoltaik-Anlagen auf
geeigneten Dachflächen zu installieren.
Langfristig werden die Heizungsan-
lagen in den jeweiligen Einrichtungen
und Gebäuden der Kirchengemeinde auf
Wärmepumpen oder Hybridlösungen mit
Wärmepumpe und Gasheizung umge‐
rüstet.
Dem Presbyterium ist bewusst, dass die
Maßnahmen unbequem, aber leider un‐
erlässlich sind. Würde das Verhalten
nicht geändert, wären 2023 keine weite‐
ren Investitionen möglich, denn laut Mit‐
teilung des Energieversorgers müssen
allein für die Heizkosten in der Christus-
Kirche und im Gemeindehaus statt bisher
11.000 € pro Jahr rund 48.000 € einge‐
plant werden. Aus diesem Grund gilt es,
in gemeinsamer Anstrengung die Kosten
zu senken und eine Energiemangellage
zu verhindern.
Bitte unterstützen Sie uns, indem Sie die
Maßnahmen beachten. Zur Kontrolle der
Raumtemperatur sind in den Räumen
Thermometer installiert. Beim Lüften ist
zu beachten, dass Fenster nicht dauerhaft
gekippt und die Heizkörper abgestellt
sind. Ganz sicher gibt es weitere hilfrei‐
che Ideen und praktische Anregungen,
die wir in der Kirchengemeinde umset‐
zen könnten. Wenn Sie uns Tipps weiter‐
geben möchten, wären wir Ihnen sehr
dankbar (� 02521 829746-0 oder auch
per E-Mail an: gemeindebuero@christus-
kirche-beckum.de).

Pfarrerin Birgit Schneider
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Maßnahmen für den Winter
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Schon aufgemacht
Liedbetrachtung zu „Es wird nicht immer dunkel sein“

Mit „Es wird nicht immer dunkel sein“
hat ein Text neueren Datums mit einer
alten Melodie Einzug in unsere Advents-
und Weihnachtsgottesdienste gehalten.
Zu finden ist das Lied übrigens unter
der Nummer 374 im Liederbuch „Zwi‐
schen Himmel und Erde“, das bereits seit
Jahren seinen festen Platz in unseren
gottesdienstlichen Feiern hat.
Das englische Original „God rest ye
merry, gentlemen“ aus der Mitte des
18. Jahrhunderts beginnt mit einer fast
vergessenen Grußformel. Ein Erzählen‐
der eröffnet die gesungene Weihnachts‐
geschichte sinngemäß mit „Gott mache
euch fröhlich, werte Herren“. Ähnlich
dem deutschen „Ihr Kinderlein, kommet“
werden in den sechs Strophen einzelne
Krippenszenen beleuchtet und mit dem
Refrain „O tidings of comfort and joy“
(dt. „O Nachrichten des Trostes und der
Freude“) beschlossen.
Die Melodie ist trotz ihrer tückischen
und sprunghaften Führung eingängig,
hält sich dabei jedoch strikt an ein
Rhythmus-Muster, das man eher aus der

Militärmusik kennt. Sie ist in dumpfem
D-Moll gehalten und in vier mal vier
Takte gegliedert, die den Text nahezu vor
sich herzutreiben scheinen, was wiede-
rum nicht zum Textinhalt, der eigentli‐
chen Krippenbetrachtung, passen will.
Manfred Siebald, der den deutschen Text
ca. 250 Jahre nach der Veröffentlichung
des englischen Originals verfasst hat,
scheint die „treibende“ Melodie mit in
seinen Strophen zu verarbeiten. Er führt
uns in den vier Strophen nicht direkt in
das Krippengeschehen hinein, sondern
bleibt auf Distanz. Während das engli‐
sche Original im Refrain auf Trost und
Freude setzt, verzichtet Siebald auf einen
eigentlichen Refrain und weist auf Gott
hin, der nicht nur in dieser besonderen
Nacht den Himmel aufgemacht, sondern
sich selbst in Jesus zu uns Menschen auf‐
gemacht hat. Ein ganz aktiver, schon fast
ruheloser Gott, der für mich persönlich
viel besser zu der unruhigen, treibenden
Melodie und vor allem auch in unsere
unruhige Zeit zu passen scheint.

Sebastian Wewer
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Es wird nicht immer dunkel sein,
hat uns das Kind gezeigt,
auch wenn bis heut die Finsternis
vor unsern Augen steigt.





15Päckchen-Aktion

Abgabe am 25. November im Ev. Gemeindehaus

Wie im letzten Jahr sollen die Kinder in
Rumänien wieder Weihnachtspäckchen
aus Beckum bekommen. Herr Dr. Sonn‐
born aus Gütersloh, der im letzten Jahr
die Nachfolge von Herrn Franzke über‐
nommen hat, wird mit seinem Helfer‐
team für Organisation und Transport
nach Temeswar (Timişoara) sorgen. Vor
Ort wird wieder Frau Mechtild Gollnick
die gerechte Verteilung übernehmen.
Auch bei uns gibt es eine Veränderung.
Leider mussten wir Abschied nehmen
von Hannelore Koppehl, die jahrzehnte‐
lang für diese Aktion tätig war. Ihr Amt
übernimmt jetzt Kirsten Komitsch.
Die Weihnachtspäckchen für bedürftige
Kinder in Timişoara können am Freitag,
den 25. November zwischen 13 Uhr und
16.30 Uhr im Ev. Gemeindehaus abge‐
geben werden (Parkplatz Alleestraße).

Um das Gleichheitsprinzip zu wahren, sollte ein Päckchen etwa folgenden Inhalt
haben (bitte keine gebrauchten Kuscheltiere oder Ähnliches):
• 2–3 Tafeln Schokolade
• 2–3 Marzipanbrote (oder Tüten Marzipankartoffeln)
• 2–3 Tüten geknackte Nüsse (Studentenfutter)
• 1–2 Tüten Lakritz, Gummibärchen oder Ähnliches
• 2–3 Tüten Bonbons
• Bunt- und Bleistifte, Kugelschreiber, kleine Blocks
Alles sollte in einem stabilen Schuhkarton (Gr. 40/42) weihnachtlich verpackt sein.

Da viele Kinder, Familien und Einrich‐
tungen ganzjährig unterstützt werden,
sind auch Spenden herzlich willkommen
(in bar im Gemeindebüro möglich). Für
eine Spendenbescheinigung geben Sie
bitte Ihren Namen und Ihre vollständige
Adresse an.
Wenn Sie noch Fragen haben, wenden
Sie sich bitte an:
Helga Roscher (� 02521 6084) oder
Kirsten Komitsch (� 0171 3704330).

Helga Roscher

Päckchen für Kinder in Timişoara

Spendenkonto:
Hilfe für Kinder e.V.
IBAN: DE28 3701 0050 0071 6505 08
Stichwort:
„Weihnachtsaktion Beckum“
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16 Andachten und Gottesdienste

Passionsandachten 2023
Die Andachten in der Passionszeit finden jeweils donnerstags um 18.15 Uhr in der
Ev. Christus-Kirche statt. Zum Abschluss der Andachtenreihe wird am Gründon‐
nerstag, den 6. April um 18.15 Uhr ein Gottesdienst mit Abendmahl gefeiert.

Termine:
23. Februar, 2. März, 9. März, 16. März, 23. März, 30. März, 6. April

Am Freitag, den
3. März 2023 wird
der nächste Welt‐
gebetstag gefeiert.
Die Lieder und bib-
lischen Texte für
diesen Gottesdienst
wurden von Frauen
aus Taiwan aus-
gewählt. Der Insel‐

über 100 weiteren Inseln. Gemäß dem
Motto des Weltgebetstags „Informiert
beten – betend handeln“ gestalten Frauen
aus den evangelischen und katholischen
Kirchengemeinden Beckums den Got‐
tesdienst gemeinsam.
Der ökumenische Gottesdienst wird vor‐
aussichtlich um18 Uhr in der Stephanus-
Kirche gefeiert. Nähere Informationen
werden rechtzeitig in der Presse und auf
der Homepage der Ev. Kirchengemeinde
bekannt gegeben (www.christus-kirche-
beckum.de).

Hildegard Scholz

„Glaube bewegt!“ – WGT 2023

Ti
te
lb
ild

W
GT

20
23

:H
ui
-W

en
H
sia

o

staat Taiwan liegt zwischen Japan und
den Philippinen vor dem chinesischen
Festland und besteht aus einer Haupt-
insel (ebenfalls Taiwan genannt) und

Seit Dezember 2021 besteht die Möglichkeit, auch auf
demYouTube-Kanal „Christus-Kirche Beckum“ an unse‐
ren gottesdienstlichen Feiern teilzunehmen. Gestreamt
werden vor allem die Doppelpunkt- und PLUS-Gottes‐
dienste sowie die Advents- und Passionsandachten.

Aktuelle Informationen zu den Livestreams sind auf der Homepage der Ev. Kirchen‐
gemeinde zu finden (www.christus-kirche-beckum.de/dienste/streaming).

Livestreams aus der Kirche
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Alle hier angekündigten Andachten und Gottesdienste stehen nach wie vor
unter dem Vorbehalt der Entwicklungen in der Corona-Krise.

Gottesdienste

Gottesdienste in der Christus-Kirche
sonntags um 10.15 Uhr (Nordwall 42)

1. Sonntag: Doppelpunkt – Gottesdienst in freier Form
2. Sonntag: Abendmahlsgottesdienst (auch am 5. Sonntag)
3. Sonntag: PLUS-Gottesdienst
4. Sonntag: Wortklang-Gottesdienst

Taufgottesdienste: 2. und 4. Sonntag, 11.30 Uhr

Gr
afi

k:
H
el
d

27.11.2022 – 1. Sonntag imAdvent
10:15 Wortklang-Gd. (Göldner)
11:30 Taufgottesdienst (Göldner)
4.12.2022 – 2. Sonntag imAdvent
10:15 Doppelpunkt (Göldner)
11.12.2022 – 3. Sonntag imAdvent
10:15 Abendmahlsgd. (Schneider)
11:30 Taufgottesdienst (Schneider)
18.12.2022 – 4. Sonntag imAdvent
10:15 PLUS-Gottesdienst (Göldner)

24.12.2022 – Heiligabend
14:30 Familiengottesdienst (Göldner)
16:00 Christvesper I (Schneider)
18:00 Christvesper II (Schneider)
23:00 Christmette (Göldner)

25.12.2022 – 1. Weihnachtstag
07:00 Uchte (Vogelpohl)
10:15 Abendmahlsgd. (Schneider)
26.12.2022 – 2. Weihnachtstag
10:15 Gottesdienst (Göldner)
31.12.2022 – Altjahrsabend (Silvester)
18:15 Abendmahlsgd. (Schneider)

8.1.2023 – 1. So. nach Epiphanias
10:15 Abendmahlsgd. (Schneider)
11:30 Taufgottesdienst (Schneider)
15.1.2023 – 2. So. nach Epiphanias
10:15 PLUS-Gottesdienst (Göldner)
22.1.2023 – 3. So. nach Epiphanias
10:15 Wortklang-Gd. (Schneider)
11:30 Taufgottesdienst (Schneider)
29.1.2023 – Letzter So. n. Epiphanias
10:15 Abendmahlsgd. (Göldner)
5.2.2023 – Septuagesimae
10:15 Doppelpunkt (Schneider)
12.2.2023 – Sexagesimae
10:15 Abendmahlsgd. (Göldner)
11:30 Taufgottesdienst (Göldner)
19.2.2023 – Estomihi
10:15 PLUS-Gottesdienst (Schneider)
26.2.2023 – Invokavit
10:15 Wortklang-Gd. (Göldner)
11:30 Taufgottesdienst (Göldner)
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Hinweis zu Amtshandlungen und ihren Veröffentlichungen
Wenn Sie keinen Abdruck Ihres Namens im Gemeindebrief und in „Unsere Kirche“
wünschen, können Sie vor Redaktionsschluss dem Abdruck widersprechen.
Veröffentlichungen von Hochzeitsjubiläen finden nur statt, wenn es entsprechende
Amtshandlungen gegeben hat. Wenn Sie zum Hochzeitsjubiläum einen Besuch oder
eine gottesdienstliche Feier wünschen, sprechen Sie bitte Pfarrerin Schneider an
oder wenden Sie sich an das Gemeindebüro.

Amtshandlungen

Amtshandlungen

Amtshandlungen werden aus datenschutzrechtlichen Gründen
in der Internetausgabe nicht veröffentlicht.
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Neue Probenreihen für Kinder und Erwachsene

Projektchorarbeit

Seit Anfang November bereiten sich der
diesjährige Weihnachtsprojektchor auf
seinen Auftritt am 2. Weihnachtsfeiertag
um 10.15 Uhr und die Kinder des „Mit‐
singprojektes für Grundschulkinder“ auf
das Krippenspiel am Heiligen Abend um
14.30 Uhr vor.
Für erwachsene Sängerinnen und Sänger
beginnt am Donnerstag, den 19. Januar
ein neues Chorprojekt mit dem Ziel, den
Abendmahlsgottesdienst am Ostersonn‐
tag, den 9. April um 10.15 Uhr in der
Ev. Christus-Kirche mitzugestalten. Die
Proben dazu finden jeweils donnerstags

von 19.30 Uhr bis 21 Uhr im Großen
Saal des Ev. Gemeindehauses statt.
Mit dem Schulhalbjahreswechsel im
neuen Jahr startet auch ein weiteres
„Mitsingprojekt für Grundschulkinder“.
Ab Dienstag, den 7. Februar treffen sich
die Kinder wöchentlich von 16.30 Uhr
bis 17.15 Uhr im Großen Saal des
Ev. Gemeindehauses zu ihren Proben für
die Mitgestaltung des Familiengottes‐
dienstes zur Tauferinnerung am Oster‐
montag, den 10. April um 10.15 Uhr in
der Christus-Kirche.

Sebastian Wewer

Detaillierte Informationen und Probentermine sind online abrufbar (www.christus-
kirche-beckum.de/kirchenmusik/projektchorarbeit/) oder bei Sebastian Wewer erhält‐
lich (� 02521 829746-13 oder per E-Mail an: wewer@christus-kirche-beckum.de).
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Rätsellösung von Seite 10/11
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Probentermine
Ökumenischer Kirchenchor
dienstags um 18 Uhr
Chor-Projekte
donnerstags um 19.30 Uhr
Jungbläserunterricht
donnerstags ab 16 Uhr (n. Absprache)
Jungbläserkreis
donnerstags um 18 Uhr
Posaunenchor
donnerstags um 19 Uhr

Musikalische Gottesdienste und Konzerte

Kirchenmusik auf einen Blick
Sonntag, 4. Dezember
10:15 Doppelpunkt-Gottesdienst

mit Doppelpunkt-Band
Sonntag, 18. Dezember
10:15 „Altgedientes neu gehört!“

PLUS-Gottesdienst mit Lukas
Held (Saxophon) und Sebastian
Wewer (Orgel)

Samstag, 24. Dezember (Heiligabend)
14:30 Familiengottesdienst

mit Kinder-Projektchor
16:00 Christvesper I

mit Posaunenchor
18:00 Christvesper II

mit Ök. Kirchenchor
23:00 Christmette

mit Schoenefeldt-Chor
Sonntag, 25. Dezember
10:15 Gottesdienst am 1. Weihnachts-

tag mit Posaunenchor
Alle hier angekündigten Gottesdienst-,
Konzert- und Probentermine stehen
nach wie vor unter dem Vorbehalt der
Entwicklungen in der Corona-Krise.

Montag, 26. Dezember
10:15 Gottesdienst am 2. Weihnachts-

tag mit Weihnachtsprojektchor
Sonntag, 15. Januar
10:15 „Nachweihnachtliche Grüße von

der Waterkant“
PLUS-Gottesdienst mit den
Liese-Shanty-Sängern

Sonntag, 5. Februar
10:15 Doppelpunkt-Gottesdienst

mit Doppelpunkt-Band
Sonntag, 19. Februar
10:15 „Klavier und Posaune“

PLUS-Gottesdienst mit Alina
und Daniel Brzozowski

Sonntag, 26. Februar
18:00 The Gregorian Voices (Konzert)

Jahreslosung 2023

Du bist ein Gott,
der mich sieht.
Genesis 16,13
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Unter dem vielversprechenden Motto
„Gregorianik meets Pop – Vom Mittelal‐
ter bis heute“ geben „The Gregorian Voi‐
ces“ am Sonntag, den 26. Februar 2023
um 18 Uhr ein weiteres Konzert in der
Ev. Christus-Kirche.
Die stets in Mönchskutten auftretenden
Sänger bieten dem Publikum nicht nur
die frühmittelalterlichen gregorianischen
Choräle, sondern spannen einen weiten
Bogen über Madrigale der Renaissance

bis in die Gegenwart hinein. Hier über-
raschen die „Gregorian Voices“ mit im
gregorianischen Stil arrangierten und
neu interpretierten Pop-Songs wie zum
Beispiel „IAm Sailing“ von Rod Stewart
oder „Imagine“ von Elton John.
Karten für das Konzert sind ab Januar im
Vorverkauf für 26 Euro im Ev. Gemein‐
debüro erhältlich (Nordwall 40). An der
Abendkasse kostet jede Karte 29 Euro.

Sebastian Wewer

Gregorianik trifft Pop
„The Gregorian Voices“ – Konzert am 26. Februar

Fo
to
:A

rc
ai
on

/
pi
xa
ba

y.
co
m



23Kirchenmusik

Wie breit und abwechslungsreich die
Kirchenmusik unserer Gemeinde auf-
gestellt ist, konnten über 100 Zuhörerin‐
nen und Zuhörer beim Konzert „Wir
bringen die Kirche zum Klingen“ am
Sonntag, den 18. September erfahren.
So konnten nach vierjähriger (auch coro‐
nabedingter) Zwangspause der Evange-
lische Posaunenchor unter der Leitung
von Daniel Brzozowski, der Ökumeni‐
sche Kirchenchor unter der Leitung von
Kirsten Gerndt sowie die Doppelpunkt-
Band, der diesjährige Pütt-Tage-Projekt‐
chor für Erwachsene und das Mitsing‐
projekt für Grundschulkinder unter der
Leitung von Kirchenmusiker Sebastian
Wewer in dem gut einstündigen Konzert
ein breit gefächertes Programm aus der
Kirchenmusik nahezu aller Genres und
Epochen zu Gehör bringen.
Pfarrerin Birgit Schneider, die durch das
Programm führte, dankte allen Mitwir‐
kenden für ihren Einsatz in der Becku‐
mer Kirchenmusik, der weit über die

Gestaltung von Konzerten und Gottes‐
diensten hinausgeht und im Gebiet der
Westregion des Kirchenkreises Güters‐
loh einzigartig ist.
Auch Pfarrer i. R. Friedrich Vogelpohl
schloss sich diesem Dank an und über‐
brachte Grußworte des größten Förde‐
rers der Musik in unserer Gemeinde, des
Förderkreises der Evangelischen Kir‐
chengemeinde Beckum e. V., dem er als
Vorsitzender vorsteht.
Fotos wie auch die Online-Aufzeich‐
nung des Konzertes konnten aufgrund
technischer Probleme nicht angefertigt
werden. Dennoch vereinten sich zum
Abschluss des Konzertes alle teilneh‐
menden Gruppen zum Abschlusschor
des Musicals „Daniel“ von Thomas
Gabriel und beschlossen mit „Gott hat
auch Euch einen Engel gesandt“ einen
abwechslungsreichen und vor allem sehr
gelungenen Konzertnachmittag in der
Christus-Kirche.

Sebastian Wewer

„Nachklang“
Gelungenes Konzert aller kirchenmusikalischen Gruppen

Gr
afi

k:
ge

ra
lt/
pi
xa
ba

y.
co
m



24 Kirchenmusik

am Heiligabend um 18 Uhr stattfinden!
Es wird interessant, wie es sich im Win‐
ter im deutlich kühleren Gemeindehaus
proben und dann in der kalten Kirche
auftreten lässt.
In diesem Jahr wurden folgende Mitglie‐
der für ihre langjährige Choraktivität
geehrt: Anne Schmitz (50 J.) und Karin
Wittenberg (55 J.). Sie erhielten – wie
schon die Jubilarinnen und Jubilare der
letzten beiden Jahre – ihre Urkunden aus‐
nahmsweise per Post.
Der Ök. Kirchenchor freut sich übrigens
stets über neue Stimmen. Die Proben fin‐
den in der Regel dienstags von 18 Uhr bis
19 Uhr im Großen Saal des Ev. Gemein‐
dehauses statt (Nordwall 40).

Kirsten Gerndt

Der Ök. Kirchenchor hatte bereits wie‐
der mit dem Proben begonnen und sich
auf die erste Christvesper am Heilig‐
abend 2021 um 16 Uhr vorbereitet. Aber
coronabedingt wurde doch erneut alles
abgesagt. Im März 2022 ging es dann
endlich wieder los! Seither waren regel‐
mäßige Proben und sogar Auftritte mög‐
lich. Hoffentlich kann auch der Auftritt
in der diesjährigen zweiten Christvesper

Fast wieder wie immer
Neues vom Ök. Kirchenchor
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25Kita „Katharina von Bora“

Engagiertes Miteinander

Im September haben wir für das Kindergartenjahr 2022/2023 einen neuen Elternrat
gewählt. Wir danken allen für die Bereitschaft, sich für die Kita zu engagieren, und
freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit im kommenden Jahr. Das Kita-Team

Als neuer Elternrat gewählt wurden: (v. li.) Herr Friedrich, Frau Glinka,
Frau Gneida, Frau Hanhues, Frau Wollstein-Lehmkuhl und Frau Wolf
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Wir sind das aktuelle Kita-Team: (oben v. li.) Ilka Keller, Tugce Bagceci-Yüksel,
Anna Sachser, Angelika Küppers, Manuela Ruhnau

und (unten v. li.) Afraa Fares, Egzon Ajeti, Sabrina Schulte, Svea Mumme

Aktuelles Kita-Team und neuer Elternrat
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26 Kita „Katharina von Bora“

„Ich geh mit meiner Laterne“

So haben wir mit allen Kindergartenkin‐
dern und ihren Eltern wieder unser tradi‐
tionelles Laternenfest gefeiert.
Wie schon im letzten Jahr haben wir uns
in der Ev. Christus-Kirche getroffen und
gemeinsam einen kleinen Gottesdienst
zusammen mit Frau Schneider gefeiert.
Anschließend sind wir zusammen mit
dem Posaunenchor durch die Straßen der

Mit Lichtern und Liedern durch die Stadt

Altstadt von Beckum gezogen und haben
kräftig die Laternenlieder gesungen.
Zum Abschluss haben wir uns am Ev.
Gemeindehaus getroffen, wo wir mit Kin‐
derpunsch und Stutenkerlen den Abend
haben ausklingen lassen.
Herzlichen Dank an alle Beteiligten für
diesen gemütlichen Abend.

Angelika Küppers

Von den Kindern selbst gebastelte Kugelfisch- und Gespenst-Laternen
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27Julie-Hausmann-Haus

UmAbwechslung in denAlltag der Seni‐
oren zu bringen, haben neun Jungen der
8. Klasse derAstrid-Lindgren-Schule das
Julie-Hausmann-Haus besucht. Gemein‐
sam mit den Bewohnern spielten sie
Gesellschaftsspiele und tauschten sich in
Gesprächen aus. Auf dem Programm
standen Klassiker wie „Mensch ärgere
dich nicht“ oder „Uno“. Schnell kamen
die Jugendlichen mit den Bewohnern ins
Gespräch.
Die Idee zu dieser Zusammenkunft von
Generationen kam von Klassenlehrerin
Rebecca Menke. Ihr Ziel: Den Schülern
einen Einblick in das Leben von Älteren
gewähren. Viele von den Jungen hätten

keine Berührungspunkte zu alten Men‐
schen. „Das ist sehr schade“, findet die
Lehrkraft. Die Begegnung bringe aber
nicht nur den Schülern neue Erfahrun‐
gen, sondern sie sorge auch für willkom‐
mene Abwechslung bei den Senioren,
sagt Sozialdienstmitarbeiterin Elke Isen‐
berg. „Unsere Pflegeeinrichtung erhält
darüber hinaus die Gelegenheit, bei jun‐
gen Menschen für den Beruf der Pflege‐
fachkraft zu werben“, ergänzt sie.
DasAufeinandertreffen der Generationen
wurde indes sowohl von den Bewohnern
als auch von der Klasse so positiv wahr‐
genommen, dass ein weiterer Besuchs‐
termin bereits in Planung ist.

Helena Hellmann

Jung und Alt gemeinsam
Schüler der Astrid-Lindgren-Schule zu Besuch im JHH
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Frau Dahl freut sich über den geselligen Vormittag



28 Diakonie

Die Diakonie-Sammlung hat eine lange
Tradition. Seit mehr als 70 Jahren führen
evangelische und katholische Kirchen‐
gemeinden Sammlungen zugunsten dia‐
konischer und karitativer Arbeit durch.
Die Diakonie-Sammlung ist gleichzeitig
eine der größten ökumenischen Aktio‐
nen.Allein im Gebiet der drei Landeskir‐
chen Rheinland, Westfalen und Lippe
beteiligen sich jedes Jahr mehr als 400
Gemeinden, die rund 1,2 Millionen Euro
an Spenden sammeln.
Das Besondere an der Diakonie-Samm‐
lung: Eine Spende wirkt dreifach! Ihre
Spende wird aufgeteilt: 60 % der Spen‐

densumme bleiben in der Region. Hier
wird die diakonische Arbeit in Ihrer Kir‐
chengemeinde und bei Ihrem örtlichen
Diakonischen Werk unterstützt.
Die restlichen 40 % werden vom Dia-
konischen Werk Rheinland-Westfalen-
Lippe – Diakonie RWL für überregionale
Projekte und die Beratung von diakoni‐
scher Arbeit in Gemeinden und Kirchen‐
kreisen verwandt. Zum Beispiel für die
Kampagnen „Fairer Wohnraum für alle“
und gegen Kinderarmut.
Das heißt, Ihre Spende bei der Diakonie-
Sammlung ist erstens direkte Hilfe für
Bedürftige vor Ort, zweitens eine Unter‐
stützung für regionale diakonische Pro‐
jekte und drittens eine Förderung von
überregionaler Arbeit der Diakonie.

Julia Kirschnick

„An der Seite der Armen“
Advent-Sammlung des Diakonischen Werkes

Bankverbindung:
Diakonie Gütersloh e.V.
IBAN: DE03 4166 0124 0108 6213 00
BIC: GENODEM1LPS
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29Gemeindegruppen

Termine und Kontakte
Frauenhilfe
3. Mittwoch im Monat, 15 Uhr

Seniorenkreis mit Frühstück
2. Mittwoch im Monat, 9 Uhr

Bastel- und Handarbeitskreis
dienstags, 14.30 Uhr

Landeskirchliche Gemeinschaft
Kontakt: Waltraut Küch (� 6921)

Konfirmandenblocktage
(jeweils 9–12.30 Uhr)
Gruppe „K23“
19.11.; 10.12.; 28.1.; 25.2.
Gruppe „K24“
7.12. (Info-Abend, 19 Uhr); 21.1.; 25.2.

Jugendarbeit
Trainee-Kurs
dienstags, 18 Uhr
ExTra
dienstags, 20 Uhr (und nach Absprache)

Die Termine der Gruppen und Kreise stehen nach wie vor unter
dem Vorbehalt der Entwicklungen in der Corona-Krise.

Adventskalender zum Zuhören
Vom 1. bis zum 24. Dezember gibt es auch in diesem Jahr den „Adventskalender
zum Zuhören“. Pfarrerinnen und Pfarrer aus den Ev. Kirchengemeinden Beckum,
Ennigerloh, Neubeckum, Oelde und Wadersloh lesen jeweils kurze, adventliche
Geschichten. Die fünfminütigen Texte sind mal nachdenklich, mal spannend, mal
humorvoll. Der Adventskalender ist erreichbar unter� 02521 8462958.



30 Anschriften und Öffnungszeiten

Evangelische Kirchengemeinde Beckum
Nordwall 40 • 59269 Beckum • � 02521 829746-0 • � 02521 8702 8710

E-Mail: gemeindebuero@christus-kirche-beckum.de

Konto: 112115400 – Volksbank Beckum-Lippstadt eG – BLZ: 416 601 24
IBAN: DE48 4166 0124 0112 1154 00 – BIC: GENODEM1LPS

Gemeindebüro
Bettina Stoffers
� 02521 829746-11

Claudia Zinta
� 02521 829746-12

Öffnungszeiten
Montag: 16–18 Uhr, Mittwoch bis Freitag: 8.30–12 Uhr, Dienstag: geschlossen

Pfarrteam
Pfarrerin Birgit Schneider
� 02521 3500 oder 02521 829746-15
schneider@christus-kirche-beckum.de

Pfarrer Ingo Göldner (Vakanzvertretung)
� 0175 2859388
ingo.goeldner@kk-ekvw.de

Presbyterinnen und Presbyter
Dina Deimel
Kindertagesstätte, Finanzen
deimel@christus-kirche-beckum.de

Ehrenfried Held
Kirchenmusik, Umwelt, Öffentlichkeitsarbeit
held@christus-kirche-beckum.de

Ulrich Hillringhaus
Finanzkirchmeister, Synodaler
hillringhaus@christus-kirche-beckum.de

Hubert Ingenhorst
Baukirchmeister, Ev. Friedhof, Synodaler
ingenhorst@christus-kirche-beckum.de

Hannah-Theresa Kirchner
Kindertagesstätte, Gottesdienst
kirchner@christus-kirche-beckum.de

Kirsten Komitsch
Senioren, Kirchenmusik
komitsch@christus-kirche-beckum.de

Gitta Seidler
Gottesdienst, Feste und Feiern
seidler@christus-kirche-beckum.de

Christian Werner
Kinder und Jugend, Öffentlichkeitsarbeit
werner@christus-kirche-beckum.de
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Evangelischer Friedhof
Hammer Straße 90
FriedhofswärterWalter Kraßort
� 01636 693922

Ev. Kindertagesstätte
„Katharina von Bora“
Theodor-Storm-Str. 17
Kita-Leiterin Angelika Küppers
� 02521 13135
kita-kvb@t-online.de
www.kita-katharina-von-bora-beckum.de

Diakonie
Schuldner- und Insolvenzberatung
Nordwall 40
� 02521 8702 3100,� 02521 8702 7100
sb-beckum@diakonie-guetersloh.de
Erreichbarkeit:
Montag bis Donnerstag: 8–16 Uhr
Freitag: 8–12 Uhr
(Termine nur nach Vereinbarung)

Kleiderkeller
An der Christus-Kirche 3
Kleidungsausgabe: Dienstag: 9–11 Uhr
Kleidungsannahme:
Montag: 16–18 Uhr (im Gemeindebüro)
Dienstag: 9–11 Uhr (im Kleiderkeller)

Julie-Hausmann-Haus
Dr.-Max-Hagedorn-Str. 4–8
Hausleiterin Kalisha Schindler
� 02521 82553-0
Leiterin der Tagespflege Birgit Borg
� 02521 8702 2230
Erreichbarkeit:
Montag bis Freitag: 8–17 Uhr

Kirchenmusik
Sebastian Wewer
Hauptamtlicher Kirchenmusiker
� 02521 829746-13
wewer@christus-kirche-beckum.de

Daniel Brzozowski
Posaunenchor, Jungbläserkreis/-ausbildung
� 0174 9799118
brzozowski@christus-kirche-beckum.de

Kirsten Gerndt
Ökumenischer Kirchenchor
� 02521 829746-0 (Gemeindebüro)
gerndt@christus-kirche-beckum.de

Jugendarbeit
Jugendleiter Kai Uhde
Pfingstzeltlager, Trainee-Kurse, ExTra
� 0172 2369465
uhde@christus-kirche-beckum.de

Impressum
Gemeindebrief Nr. 3/2022

Herausgegeben vom Presbyterium der
Evangelischen Kirchengemeinde Beckum

V.i.S.d.P.: Pfarrerin Birgit Schneider
Nordwall 40, 59269 Beckum,� 02521 829746-0
gemeindebrief@christus-kirche-beckum.de

Redaktionsteam:
Kirsten Gerndt, Ehrenfried Held,

Ulrich Hillringhaus, Birgit Schneider

Der Gemeindebrief wird kostenlos verteilt.

Auflage: 3.000 Stück
Druck: Specht Druck, Neubeckum

Gemeindebrief Nr. 1/2023 erscheint am
19.2.2023 (Redaktionsschluss: 9.1.2023).



32 Zu guter Letzt

Es wird
nicht immer
dunkel sein
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Im Dezember finden wieder Advents-
andachten statt. In diesem Jahr stehen sie
unter der Überschrift „Es wird nicht im‐
mer dunkel sein“. Licht ist seit jeher das
zentrale Symbol der Weihnacht. In der
Vorbereitung auf das Fest bringen Lich‐
ter besonderen Glanz in Häuser und
Städte. Sie ermöglichen Orientierung und
erzeugen gemütlicheAtmosphäre. In den
Andachten lassen wir uns erinnern, dass
bereits ein kleines Kerzenlicht einen
ganzen Raum erhellen kann. In der drit‐
ten Andacht der Adventsreihe wird auch

in diesem Jahr wieder das Licht aus
Bethlehem gebracht. Mit Liedern und
Texten werden die ruhigen Andachten
jeweils donnerstags um 18.15 Uhr in der
Ev. Christus-Kirche gefeiert.

Pfarrerin Birgit Schneider

Termine:
1.12. Pfarrerin Birgit Schneider
8.12. Pfarrer Ingo Göldner
15.12. Sebastian Wewer
22.12. Pfarrerin Birgit Schneider

Adventsandachten im Dezember

www.christus-kirche-beckum.de

Dieser Gemeindebrief ist für


